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Die Pflegedienstleiterin des Abtenauer Seniorenheimes Angela Kirchgatterer, Ernst Hörzing, Leiter des 
Seniorenheimes Hellbrunn, Bgm. Heinz Schaden und Gemeindebund-Präsident Helmut Mödlhammer bei 
der Präsentation des neuen Lehrganges für Seniorenheim-Leiter. Foto: Info-Z 
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SALZBURG - Eine einheitliche 
Ausbildung gibt es ab sofort für 
Leiter von Senioren-.und Pflege­
heimen im Land Salzburg. Land 
und Gemeinden betreiben derzeit 
66 Seniorenheime, eine geregelte 
Ausbildung für deren Leiter gab 
es bisher aber nicht, nur freiwilli­
ge Schulungen. 
„Angeboten wird der neue Lehr­
gang an der Universität Salz­

burg", berichten Gemeindever-
bands-Präsident Helmut Mödl­
hammer und Salzburgs Bürger­
meister Heinz Schaden. Die 
Ausbildung ist modular aufge­
baut - je nach Heimgröße (über 
oder unter 40 Betten) und ge­
trennt für die wirtschaftliche und 
pflegedienstliche Leitung. „Wir 
haben auf eine flexible Regelung 
geachtet: Die Ausbildung soll für 

neu eintretende Heimleiter ver­
pflichtend sein, alle Heimleiter, 
die schon länger im Dienst sind, 
können selbst entscheiden, ob sie 
den Lehrgang absolvieren wollen 
oder nicht", sagt Schaden. 
Der Lehrgang umfasst insgesamt 
29 Veranstaltungen, die auf vier 
Semester aufgeteilt werden. 320 
Stunden davon drehen sich um 
Theorie, 120 um die Praxis. Ins­
gesamt gibt es acht Module, dar­
unter Recht, Personalführung, 
neue Wohnformen und Qua­
litätsmanagement. Abgehalten 
werden die Lehrveranstaltungen 
einmal pro Monat an drei aufein-
anderfolgenden Tagen, um si­
cherzustellen, dass die Heimlei­
ter nicht zu lange an ihren 
Arbeitsplätzen abwesend sind. 
Vorgesehen sind unter anderem 
Vorlesungen, Seminare, Leis­
tungspraktika und Exkursionen, 
zum Abschluss gibt es eine kom-
missiorielle Prüfung.' 
Die Kosten für den Kurs belau­
fen sich auf rund 3700 Euro, 
„wir werden eine Empfehlung 
an die Gemeinden ausschicken, 
die Kosten für den Lehrgang zu 
tragen. Ist das der Fall, müsste es 
mit dem Absolventen natürlich 
eine Absprache geben, dass er 
nicht gleich nach dem Kurs in 
ein anderes Heim abwandert", 
erklärt Mödlhammer. 


